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Beratungsergebnisse zu Beschliissen des 120. Deutschen Arztetages 2017

TOP Ib — Gesundheits-, Sozial- und arztliche Berufspolitik — Allgemeine Aussprache

Ergénzung der (Muster-)Berufsordnung mit Vorschriften der arztlichen Unabhangigkeit
(Drucksache Ib - 51) (Beschluss) Beratung im Vorstand der Bundesarztekammer und Beschluss des
Vorstands: Beratung im Ausschuss "Berufsordnung".

Ergebnis: Nach Einschatzung des Ausschusses umfassen die bestehenden Vorschriften der
(Muster-)Berufsordnung (MBO-A) zur arztlichen Unabhéngigkeit samtliche Bereiche &rztlicher Tétig-
keit. Es besteht kein dariiber hinausgehender Regelungsbedarf. Der Vorstand schlief3t sich dieser
Einschétzung an und sieht keinen Handlungsbedarf.

Handlungsempfehlungen erarbeiten

(Drucksache Ib - 102a) (Vorstandsuberweisung) Beratung im Vorstand der Bundeséarztekammer und
Beschluss des Vorstands: Beratung in der Standigen Konferenz "Versorgungswerke".

Ergebnis: Die StdKO erkennt die Verpflichtung zum verantwortungsvollen Investieren an. Eine zentra-
le Handlungsempfehlung oder Verpflichtung zum Divestment ist vor dem Hintergrund der in den
Satzungen der Versorgungseinrichtungen in Verbindung mit den Heilberufe- und Kammergesetzen
geregelten Verpflichtung zur Sicherstellung der Versorgung der Mitglieder zwar nicht umsetzbar,
gleichwonhl lasst sich aber feststellen, dass die verschiedenen arztlichen Versorgungseinrichtungen
bereits seit einem langeren Zeitraum diverse Nachhaltigkeitsstrategien im Investmentprozess ent-
wickelt haben. Die arztlichen Versorgungswerke entscheiden dabei jeweils in eigener Verantwortung
Uber die Implementierung geeigneter Nachhaltigkeitsstrategien.

Anderungsantrag zu Antrag Ib - 102

(Drucksache Ib - 102b) (Vorstandstiberweisung) Beratung im Vorstand der Bundesarztekammer und
Beschluss des Vorstands: Beratung in der Standigen Konferenz "Versorgungswerke".

Ergebnis: Die StdKo hat eine Kurzumfrage bei den Versorgungswerken zum Thema ,Nachhaltige
Investments® durchgefiihrt. Die Riickmeldungen auf die Frage, ob das jeweilige Versorgungswerk
bereits ber nachhaltigkeitsorientierte Anlagestrategien verfiigt oder es entsprechende Anderungen
vorgenommen hat, haben gezeigt, dass die verschiedenen &rztlichen Versorgungseinrichtungen
bereits seit Langerem diverse Nachhaltigkeitsstrategien im Investmentprozess etabliert haben, sich
beispielsweise an den UN-Prinzipien fir verantwortungsvolles Investment (UN-PRI) oder dem ABV-
Themenpapier ,Nachhaltige Investments® orientieren und teilweise zur Unterstiitzung auch externe
Berater oder Nachhaltigkeitsmanager einsetzen. Es wurde aber auch darauf verwiesen, dass jedes
Versorgungswerk die grundsatzlichen Entscheidungen zu verantwortlichem Investieren eigenverant-
wortlich treffen sollte und kein interner Wettbewerb zwischen den einzelnen Versorgungseinrichtungen
entstehen durfe.

Versorgungswerke und Investments

(Drucksache Ib - 102) (Vorstandsiiberweisung) Beratung im Vorstand der Bundesarztekammer und
Beschluss des Vorstands: Beratung in der Standigen Konferenz "Versorgungswerke".

Ergebnis: Siehe Ergebnisse zu den Drucksachen Ib — 102a und Ib — 102b.



	Beratungsergebnisse zu Beschlüssen – Restanten
	mpressum
	Inhaltsverzeichnis
	TOP Ib – Gesundheits-, Sozial- und ärztliche Berufspolitik – Allgemeine Aussprache
	Ib  -51 Ergänzung der (Muster-)Berufsordnung mit Vorschriften der ärztlichen Unabhängigkeit
	Ib - 102a Handlungsempfehlungen erarbeiten
	Ib - 102b Änderungsantrag zu Antrag Ib - 102
	Ib - 102 Versorgungswerke und Investments


